Matrix: Was sollen wir essen?

· Bitte die Sätze in aller Ruhe ansehen.
· Überlegen Sie, was für und was gegen die jeweilige Behauptung spricht.
· Entscheiden Sie sich für eine Antwort (A bis C) und machen Sie dort ein Kreuz.
· Diskutieren Sie mit dem Nachbarn/Nachbarin, warum Sie sich so oder so entschieden haben.
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Automatisch generierte Beschreibung]
	A: Halte ich für ein Zeichen von Armut.
	B: Halte ich nicht für ein Zeichen von Armut.
	C: Kann man nicht eindeutig entscheiden.

	1. Wir essen, was uns schmeckt. Alle anderen Gesichtspunkte spielen keine wesentliche Rolle.
	
	
	

	2. Viel wichtiger als die Frage, was ich esse, ist für mich, mit wem zusammen ich meine Mahlzeiten verbringe.
	
	
	

	3. Klima-ökologische Überlegungen sind für mich entscheidend bei meiner Essenswahl.
	
	
	

	4. Ich würde nie mehr Fleisch von Rindern kaufen, die ihr Leben lang im Stall festgebunden waren (Haltungsform 1).
	
	
	

	5. Bioprodukte oder Waren aus dem „Fairen Handel“ können sich nur Leute leisten, die viel Geld haben.
	
	
	

	6. Einen Veggie-Tag, an dem in Schulen und öffentlichen Kantinen kein Fleisch angeboten wird, fände ich okay.
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